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Fee-seen 
Ists-Im krank-entmu- 

B e r l i n. Nach der Bedinge-brech- 
nung Wir das mit dem letzten Septem- 
ber abschließende ngkrcgquurtat hatte 
der deutsche Experi r« «) den Ver. 
Staaten siir dies «- Quartnl einen 
Werth von 824,7·-2,"767, oder 8858,- 
962 mehr als im Vorfahre. Die Ex- 

gorte aus den süddeutschen Konsutars 
ezirlen hatten einen Werth von BL- 

727,266, oder 8585,381 mehr als tu 
demselben Zeitraum des Betrieben-—- 
Der preußische Eisenbahnminister Thie- 
len gab den Eisenbahn-Dtrettionen aus, 
itr das nächste Frühjahr Ptiine zu unr- 

assenden Verbesserungen und Neubauk 
ten vorzulegen Jn Rücksicht auf die 
m Zeit niedrigen Materialienpreise, 
te niedrigen Löhne und das Angebot 

von Arbeitern wird das Vorgehen des 
Ministeri als zeitgeiniisz angesehen-—- 
Der «Standard Ott«-Kiinig Rockefel- 
ler überwies der hiesigen amerikanischen 
Kolonte 810,000 zur Errichtung der 
amerikanischen Kirche aus dem Rollen- 
dorfplahr. Damit ist die zu dem Bau 
erforderliche Summe vollständig bei- 
sammen.——Der verstorbene Rentner 
Korte setzte die Stadt Berlin zur Uni- 
versnlerbin seines Vermögens von etwa 
150,000 Mart ein, dns zur Vergröße- 
rung des bereits bestehenden Kinder- 
asyls dienen soll. 

Köpenick. Jn der Dabnie bei 
Köpenict fand jüngsihin eine Mome- 
nentause statt. Bischof O’Donnell von 
Ogden City, Utah, vollzog den Att an 

zwei Männern und einer Frau. 
N a u e n. Die normalspurige Se- 

lundärbahn von Nonen nach Senzte, 
die verschiedene grösiere Ortschaften des 
platten Landes berührt, wurde jüngst 
tandespolizeilich abgenommen. 

provinz Damme-en 
E m d e n. Jn einer gemeinschaft- 

lichen Sitzung der städtischen Kollegien 
wurde dem anwesenden Vertreter der 
Hamburg-Amerika-Linie, Direktor Dr. 
Ecker, die Scheniungsurtunde iider ein 
600 Quadrattnetrr großes Terrain fiir 
ein Betriedsgebiiude der Hamburg- 
Amerika-Linie überreicht. 

M it n d e n. Tsas deutsche Lokomo- 
tivführer-heim, für das als Platz auch 
Detrnvld eine Zeit lang in Frage e- 
iotnmen war, wird nun definitiv dah er 
errichtet. Es foll benrlaubten und et- 

hvlungsbediirftigen Lolvmotivfithrern 
eine Stätte bieten, tvo sie in gesunder, 
landfchaftlicher Gegend ihren Urlaub 
verbringen und fiir ihren Beruf neue 
Kräfte fammeln lönnm Das heim 
wird fiir 75 Betten eingerichtet Die 
Stadt hat einen Bauplatz lvftenloö zur 
Verfügung gestellt. 

« Deine-land. 
Letzthin wurde die hiesige Stativn 

für drahtlofe Telegraphie nach Profes- 
«- or Braun und Sterneng F: Halsle von 
idem Geh. Poftrath Streckt-Berlin 
Pvftrath Fritzfche-Harnburg und Pro- 
feffvr Athlet-Dresden besichtigt. Die 
sztvifchen hier und Kuxhaven gewechsel- 
ten Depefchen kamen bei 32 Meter 
Drahthöhe fehlerloö an. 

pro-ins Hoffen-Unsinn 
Frankfurt. Hier war iknJahre 

1898 der Arbeiter Koch wegen Ver- 
ehens gegen die Sittlichteit zu fech- 
ahren Zuchthaus verurtheilt worden. 

Aus irgend einem Anlaß wurde neuer- 

dings das Verfahren wieder aufgenom- 
Men. Koch wurde unschuldig befunden 
und freigesprochen, nachdem er drei 

gar-Ue Jahre im Zuchthaug zugebracht 
tte. 
W e i l d u r g. Jn dein benachbar- 

ten Dvrfe Drvmmershaufen nahm sich 
der Bergmann Blanl dadurch das Le- 
ben, daß er eine Dynarnitpatrvne in den 

Fund steckte»und fie anündetr. »Hier 
UUPI lllllcsc llslli UUlll siuliipic gcllssclL 

potikniouerm 
Sigmaringen. Der Erzabt 

der Benediitineesfkongregation in Beu- 
ron, Plazidus Wolter, beging dieser 
Tage sein 60jähriges Priesterjubiläurn. 

Unser-ins komme-w 
B e r g e n. Der Plan, das Wrack 

des Anfangs September aus der hohe 
von Kap Ariona gesunkenen deutschen 
Kreuzers »Macht« zu heben, ist cui-gil- 
tig aufgegeben worden. Die Wracki 
theile werden mit Dhnamit gesprengt 
werden- 

Greitsivald. DerStudentv. 
Boten-sit aus Greisswald, der beschul- 
digt war, ein überaus thätiges Mitglied 
der geheimen polnischen Studentenvers 
bindung zu sein, und hinter dem ein 
Steckbries erlassen war. stellt-. sich in 
Posen der Stoatsantoaltschain 

Propbet po kon. 

P o s e n. Der Verein ,,«3eierabend- 
haus« siir Lehrerinnen und Er ieherins 
nen der Provinz Polen veröffentlichte 
seinen dritten Jahresbericht. Gegen- 
wärtig zählt der Verein, der sich in eine 
Anzahl Orts ruppen theilt, 642 Mit- 

lieder mit ener Beitra stumme von 2785 Mart und sreiwill gen Spenden 
von 2551 Mart. Das Verein-vermö- 

en beträgt 23,754 Mark. Das Ziel 
I Bereimssist, den arbeitsunfähig Fe- ivordenen Lehrerinnen und Erzieher n- 

nen der Provinz Polen ohne Unterschied 
des Bekenntnisses ein Alterdheim dar- 
bieten zu können-Das hiesige Land e- 

ri verurtheilte die sozialdemokratt the 
riititellerin Nosa Luebeck Eurem- 

bue ) wegen Beleidigung des Kultus- 
Iiiniisteriums Studt in e ner Broschüre, 
welche die Verordnung über Regelung 

bei Migioksunieerichti HIM I 
100 Mart, den srbeitrrsrkkstlr 
Kniprzeii wer Verbreitung der Bro- 
schiire zu Br) Lini- :: --tdstraie. 

Iswirsx («-&#39; Zins-usw 
Kiini Eber z-» TastMArbeiters 

Wo hii er läzg ie- iefige Aligemeine Wogungsbqu-kzr—ejse erbauen. Das 
14 Morgen gro« 7 ists-im des Ver- 
eins, dos einen E -- 

« on «.-«1,000·Mart 
Hat, wird in ö-· eile-r m se 400 

"Quadrntmeter L -. «-eti;.;.:. Jedes 
Grundstück soll cis-I- -·i L-ohnungen 
von ie zwei Stu«ei. ix ) Küche mit 
einem kleinen Borg-« i-. i: ssHteheir. 

T a p i n u. Er·-"..,.r «:.-.1-«:ts«ich der 
Gastioirth Kleider aw- ktnnieisew Er 

erieth an einem Nachxxsittsssr mit seiner Frau in einen Striit i drohte, 
Abends gegen 7 Uhr werde man ihn in 
Kellermiihle mit seinen beiden Hunden 
erschossen vorfinden. Frau Kleider 
legte aus diese Worte nicht viel Gewicht. 
Aber nur zu bald ließ Kleider der 
Drohung die That folgen. 

Pska Mellprpuhkm 
D a n z i g. Verschiedene politische 

Gynmasiasten von weitpreuszischen 
Gymmasien; die sich im Abiturienten- 
Exarnen befinden, wurden, weil sie An- 
geklagte im Geheimbundprozeß gewesen 
waren, plötzlich relegirt. 

M o et e r. Die Strasiammer ver- 
urtheilte den Amtsseiretiir Bublys we- 
gen Unterschlagung amtlicher Gelder 
und Beiseiteschafsung amtlicher Schrift- 
stiicke zu drei Jahren Gefängniß und 
fünf Jahren Ehrverlust. 

Weins-vornen 
K ii l n. Anhier tagte die 54. Gene- 

ralversammlung des Gustav Adolf- 
Vereins. Der Verein verlor 180,000 
Mark beim Mach der Leipziger Bank, 
aber dieses Manto wird durch freiwil- 
lige Beisteuern ersetzt werden. 

Lennep. Der Schlossermeister Kop- 
peiberg hatte seine Ehefrau in die Je- 
renanstait Tannenhof bei Lüttringhau- 
sen gebracht. Auf dem Rückweg wurde 
sein Fuhrwerk am Bahniibergange bei 
der Haitestelle Heide von einer Lokomo- 
tive erfaßt und zertrümmert Lapi-el- 
berg wurde getödtet, der Kutscher schwer 

s verletzt. 

I N e e r s e n. Die Wittwe Heinrich 
Lauert- feierte, umgeben von ihren bei- 
den jüngsten Kindern, Greifen von 77 

« 
und 74 Jahren, drei Enieln und zahl- 

! reichen llrenkeln, ihren 100.« Geburts- 
tag. Die Frau war bis vor zwei Jah- 
ren vollkommen rüstig, ist aber seitdem 
bettlägerig. Trotzdem hat sie noch das 
ansehnliche Gewicht von 200 Pfund. 
Seit 1851 ist die Frau Wittwe. 

T r i e r. Anlaßlich ihrer Jubelfeier 
stiftete die Maschinenfabrit Laeis ein 
Grundiapital von 50.000 Mart siir 
vie Altersversorgung ihrer Arbeiter 

« und 3000 Mart siir die städtischen Ar- 
men. 

pro-Ihn Hatt-few 
L it h e n. Der im nahen Rocken ver- 

storbene Gutsbesitzer Kolbe vermachte 
der dortigen Gemeinde 2000 Mart mit 
der Bestimm"ung, daß von dieser 
Summe innerhalb eines Jahres eine 
Rinderbewahransialt errichtet wird. 

W e i ß e n s e l S. Ein merkwürdi- 
ges Gerichtöurtbeil machte hier viel von 
sich reden. Der 83jährige mehrfache 
Millionät Gärtner, ein »geaichter« 
Geizhals, welcher in Wirthschaften Ci- 
aarren gestohlen hatte und dem dieser- 
Halb der Prozeß gemacht worden war, 
wurde freigesprochen-weil nicht er- 

mittelt werden konnte, wie viele er ge- 
stohlen hattet 

provin- schied-w 
B r e S l a u. Einer der bekannten 

Industriellen Breslaus, Kommerzien- 
ratb Theodor Wistott, der Jn ber der 
großen Verlags- und Kunsta alt von 
C· T. Mist-vix ist an Blutvergifiung 
gestorben. Wisiott hatte sich eine kleine 
Verlegung zugezogen, die er nicht be- 
achtetr. — 

V r r s en v e r g. unter Vernungung 
einer großen Voltsrnenge wurde auf 
einer ronrantisch gelegenen Stelle des 
Prudelbergs das schon vor fgekannter Zeit in Angriss genommene ismarcks 

enimal feierlich enthüllt. 
Martlissa. Dahintrittdie 

Mundsperre, eine Art Staatensan 
epidemisch auf. Da die kleine Stadt 
unter ihren 3000 Einwohnern viele in 
ärmlichen Verhältnissen lebende Fabrik- 
arbeiter zählt, so fürchtet man, daß die 
Epidemie sich weiter verbreitet. Die 
Regierung in Liegnisz hat sofort Vor- 
kehrungen getroffen. 
Provin- Hch lsswtqssolstrbn 

K i e l. Die Kieler Schiffswetft 
»Howaldtswerle« feierte ihr 25jtihriges 
Bestehen. Der Leiter der Werft, Kom- 
merzienrath Georg Howaldt, ist einer 
der Pioniere des deutschen Schiffs- 
boues. Im Laufe dieser 25 ahre sind 
auf der Weist rund sl5» Sch ffe, Bag- 
ger und Docls erbaut worden. 

N e u mit n st e r. Der Postbote 
Hiitmann wurde unter dem Verdachte, 
ein vor Kurzem auf dem Bahnhof Neu- 
miinster verschwundenes Postpaclet im 
Werthe von 800 Mart entwendet zu 
haben, verhaften 

provtns Weil-kalten 
B o ch v l t. Der Obersetundaner 

Wilhelm Urbach, Sohn eines Fabri- 
kanten, stürzte so unglücklich auf der 
Rennbahn des Sportplatzes heidefeld, 
daß er einen Schädelbruch erlitt und 

trog wenigen Minuten starb. 
o r t m u n d. Dieser Tage mel- 

dete Beruf astBrckuerei,« deren die 
nhaber ich vor Kurzem er- 

chp ,dieRluntzt3nstellm-g an. Die 
as va belaufen sich aus 2,400«000 
at 

Dresden Tie diesfisW DRI- 
tsgstollecte, die dem Lnnxeiveretn frir 

nere Mission zufällt. Web einen 
trag non runB 22,100 Mark. Sie 

dient zur Unterstan der Anstalten 
der Inneren Mission tu Sachsen-Die 

Dresdner Lehrerschoft erkiärte ch nach 
ein-Im Vortrag des Lehrers chainze, 
ter die Hansaufgglsskn der- Schuttinder 
als- einen alten Zopf bezeichnete. aus 
März-Zischen sozialen und hygienå- 
schen Gräntcn für möglichste Beschrän- 
kung der Hauscxrbeiten in den Ober- 

; flossen und für ihre Beseitigung in den 
Unter-klasan unserer Volksschulen.—«-- 
»Das Schrot-her Bundesgericht bewil- 
J ligte die Auslieferung der vom Unter- 
ksuchunasrichcer in Dresden wegen ke- 

Etriigerischen Vanterotts verfolgten unr- 

jin Luzern verhafteten Marie Beley an 
. die deutschen Vpsgördem 
i G r o t tz s ch. Aus Anlaß des 
SJjähriaen Bestehens ihrer Fabrik stif- 
teten der Generalkonsul Alfons Kali- 
scher 801130 Mart und seine Söhne Otto 
und Edwin je 1000 Mart zu einem 

Prtfrstützungofonds für die Arbeiter- 
chn t. 

L e i p z t g. Am Neustadter Gyms 
nasium unterzogen sich neun Damen 
der außerordentlichen Reifeprüfung. 
Sämmtliche Prüfiinge bestanden das 
Exnmen. 

P l a u e n. Wegen Unterschlaqun- 
en wurde hier der Obertontroll-Assi- 
tent Freiherr Ernst v. Waldenfels ver- 

haftet. 
« S eb n n d a u. Vor Kurzem fand 
in Postelwrtz tie diegjöcrige General- 
versammlung des Gebirgsocreins fiir 
die Sächsische Schweiz statt. Dem 
Vereine qehijren 45 Settionen mit über 
4000 Mitglielcrn nn. Tie Schüler- 
bcrberqen tes Ver-eines- wurden im 
Somrrrkxs dieses Jahres von 6350 Schü- 
lern bäherer Schulen besucht. 

T h n r n n d t. Auch in diesem 
Jahre wird an der hiesigen Forstata- 
demie durclx den l«:3el)eimen Hofrctlj 
Professor Tir. Niksche ein unentgelt- 
licher Lehrkursus über Teichwirthschaft, 
und zwar besonders über Karpfen- 
zucht, abgehalten 

Thürinsiftpe staates-. 
W e i m a r. Bei einem Tanzm- 

gnügen in Wiegendors wurde der Gast- 
toirth Lange aus Schwabsdorf Von 

zwei jungen Burschen mit Bierseideln 
erschlagen. thincr der Thiiter flüchtete, 
der andere wurde verhaftet. 

Vlantenburg. Jmttiinne- 
slusz murte in Folge chemischer Ver- 
unreiniguna des Wassers- kser ganze 
reiche Forellenbestand vernichtet Tie 
todten Fiscye trieben zu Hunderten aus 
dem Wasser- 

G r e i z. Der Fürst Heinrich der 
Zweiuntsztvaneizjzste hatte dieser Tage 
angeordnet, t:::sz einer Anzahl Kinder, 
welche zu geringen Gesängnißstrasen 
verurtheilt worden waren, die Prügel- 
strase arvli.iirt wurde. Nach vollzoge- 
ner Züchtigung wurde den Kindern die 
Gesängniszstrase erlassen. 

K o b u r g. Die Stadtverordneten 
bewilligten 60,000 Mark zur Reguli- 
rung der Jtz und erhöhten die Gehälter 
der städtischen Lehrer- 

Jreie Hinte. 
H a m b u r g. Ohne Debatte nahm 

die Bürgerschaft ein ihr schon im vori- 
gen Jahr zugegangenes Geseh über die 
wissenschaftlichen Anstalten Hamburgs 
an. Dieses Gesetz ist insofern von einer 
hervorragenden Bedeutung, als es zum 
ersten Male die sämmtlichen wissen- 
schaftlichen Institute unserer Stadt zu 
einer einheitlichen Organisation zu- 
sammenfaßt. Das Gesetz bedeutet 
einen planmäßigen Schritt in der Rich- 
tuna der Ausbilduna einer bambnrs 

"gischen Universität — --Ter Berlin-r 
Bildhauer Max Klinger übernahm kie 
Ausführung des BralnngDenlnmks 
sür Hamburg. « 

Bergedorf. Hierstarch 
Chrysander, der HändelBiqgrOPH und 
Herausgeber der Werte Häri:e:5, im 
Alter von 76 Jahren. 

B r e m e n. Eine ScharlachsEzii 
demie machte hier den S.l«,si:fz verschie- 
dener Schulen nöthig. Bis vor Kur- 
zem waren 276 Personen von der 
Krankheit ergriffen; von 175 ertranl- 
ten Kindern starben 28.—-Der bre- 
mische Senat verlieh dem Grosztauss 
nrann Franz Schuette in Anerkennung 
seiner Verdienste um die Vollendung 
des Brenrer Tcxnes dic goldene Mis- 
daille, die höchste bremische Auszeich- 
nung. 

L ii b e ck. Dem Unterossizier 
Kamps 1. vom hiesigen Jnsanteries 
Regimenie, der den siebenjährigen Sohn 
des Kaufmanns Trost mit eigener Le- 
bensgefahr Vom Tode des Ertrinlens 
rettete, ward vom Senate die NettungZ- 
medaille verliehen. 

Elbe-Murg 
O l d e n l- n r g. Ircr Kutscher des 

Kohlenlieseranien Tascijsner, Michael 
Tremmel, wurde, als er mit dem Wa- 
gen in Brennberg Kohlen holen wollte, 
aus der Landstraße erschlagen und sei- 
ner Baarschaft dort 48 Mark beraubt. 

Drauufchwetg Anhalt. ELippe. 
WORK 

Vraunschrveig. DieAussuhr 
aus dem Braunschweiger Konsums- 
bezirt nach den Ver. Staaten hatte im 
s. Quartal des Jahres 1901 einen 
Werth von 2,153,837 Mart, gegen 
1,561,496 Mart im selben Quartal des 
Jahres 1900. 

Ballenstedt. VorKnrznnbes 
ging die Derzogin Friederite von An- 

——&#39; "&#39;-— 

Wiss-— 

list-Sewa die Wittwe M W 

ers-III donGBernker welcher 1863 
hren 90 Geburtstag Die Her- 

zogiri residirt fett dem Tode ihres Ge- 
mahii auf Schlosz Ballenftedt 

D e i m o l d Der Graf-Regent ge- 
nehmigte das Niicktrittsgesuch des Ge- 
neral-Sitperintendenten Crede. Crede 
wurde 1827 im ehemaligen Kursiirsiens 
thum Hessen geboren urd entsfamsnt 
einer alten französischen Resugiefamiiie. 

K o r b a eh. Der ältesie Einwohner 
unserer Sei-ihn der Privatier Ludtvig 
Schweinen-, feierte bei bestem körper- 
lichen und geistigen Wohlbefinden sei- 
nen 89. Geburtstag 

Weitkenönrh 
S ch ö n d e r g. Der Lehrer August 

Brerner, welcher die Expedition nach 
China als Freitailliger mitmachte und 
an den meisten Operationen des deut- 
schen Heere-I daselbst theilnahm, ist 
wohlbehalten zurückgekehrt und wieder 
in den Schuldienst eingetreten. 

Croktferzegthmu Heft-m 
D a r m st a d t. Die Seition Darm- 

stadt des Odenwaldilubs nahm un- 

längft die Einweihung des von ihr er- 
bauten Felslsergthurms vor. 

A l z e y. Der freiprotestantische 
Geistliche Bucksath, der wegen unbefug- 
ten Fiihrens des Titels »Pfarrer« an- 

getlagt worden war, wurde vom Sei-öf- 
fengericht dieserhalb zu einer Geld- 
strafe von fünf Mart eventuell zwei 
Tage Haft verurtheilt. Das Gericht 
erkannte-, dasz der Beschuldigte nicht-de- 
fugt fei, den Titel ,,Pfarrer« zu führen, 
da er nur Prediger der freiprotestan- 
tischen titeineinden sei. 

V u· d i n g e n. Bei Gelegenheit der 
smjiihrige n Judelfeier des hiesigen 
Wolfgang- Ernst-Gymnasiums zeichne- 
ien die ehemaligen Schüler der Anstalt 
Beiträge fijr eine dem Gymnasium dar- 
zubringende Stiftung Nach Verlan 
von tanm zwei Monaten waren für die 
Stiftunq über 43 M) Mart eingegangen. 
Das Gel d soll nun für die Herstellung 
eines Siiek und Eieplatzes verwendet 
werden« 

W o r m s. Letztliin stitrzte hier ein 
Nenbau ein, wolFei zwei Arbeiter getöd- 
rec uno ixeoen immer verletzt wurden. 

Der Einstun war aus die Verwendung 
schlechten Baumaterials, insbesondere 
schlechten Mörtels zurückzuführen Der 
Erbauer des Hauses-, Bau-Unternehmer 
Karl Hartenbach, wurde verhaftet. Ant» 
Anordnung der Staatsanwaltschast 
und des siroßherzoalichen Oberhau- 
raths mußten auch die anstoßenden, be- 
reits bewohnten dreistöcligen Nettoan- 
ten, di· emselben Unternehmer er- 

richtet «, l« eräumt werden 
da sie s oenduna aleici 
schlechten 8U:’a-.-.:l in bedenklichern 
Zustande befinden »as ganze Qua- 
drat soll dem Erdboden gleich gemacht 
werden« 

Bauen-. 
M xi n. Die städtische höher· 

Tochterss»s««: hat pro 1900 67,55L 
Mark wirkliche Einnahmen und 105, 
298 Mark wirkliche Ausgaben, also eine 
Reinausaabe von 37,7·«38 Mark ergeben 
——Die hiesigen Ferienhorte, für welche 
im diesjährigen Hausbaltplane 300c 
Mart eingesetzt waren, haben während 
der abgelaufenen Schulterien einen 
Mehrauswand von 940 Mart erfordert 
der in erster Linie durch die heuer er- 

solate Einrichtung einer weiteren An- 
stalt verursacht war. —Das Landgericht 
hat zum zweiten Male einen Fabrik- 
besitzer freigesprochen, der nicht geduldet 
hatte, dasz der Fabrilinspeltor seinen 
Weg in die zu inspizirende Fabrik durch 
den für die Arbeiter bestimmten Ein- 
gang nebene, sondern verlangt hatte, 
daß er durch das Bureau gehe. Das 
Gericht leqte darauf Gewicht, das; durd L-- 01 -I---... L O-- (-!t(. ----- 
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spektion faktisch nicht beeinflußt wor- 
den sei.-— Tie Weibnathgdult, welche 
seither in den Anlagen an der Sonnen- 
straße beziehun Iroeise am Sendlingers thorpialze abge allen wurde, ist fiir 

Lieinstig ans die Kohleninsel verlegt wor- 
n. 
B a rn b e r g. Vor ein paar Wochen 

wurden dem Fenstersabritanten Mich-- 
lan von hier ans bisher nnausgctlärte 
Art 12,000 Mark in baarern Gelde ge- 
stohlen. Röschlaub hat nun dieser 
Tage in Folge des Verlustes seinen 
Konten-g angemeldet. 

E r la n g e n. Der Inhaber der 
hiesigen Hof- nnd Universitätsbnilk 
druckerei nnd Herausgeber des ,,Erlan- 
get Tagblntt,« Fritz Junge, ist im 
Alter von 50 Jabren gestorben. 

L a n d s l) U t. Hier haben die lö 
nigliche Spinnerei nnd zwei Webereivn 
den Betrieb wesentlich eingeschränkt, sn 
daß wieder zahlreiche Arbeiter auf-J 
Pflaster gesetzt innraen 

M i e s b a ch. Auf einer Radfabrt 

leischen hier nn: Ginnnd verler lseim 
bträrtsfalxren ans dein zum «.I.l-’iil7s)r 

im Thal skil islfxllenden Vrrae tex- 
Miinchner TUsctzsiiteiskaler Siirsnae Tie Pe- 
dale nnd stiirite Hei einer Wendnksgker 
Straße so unglücklich dass. er schwer- 
verletzt vom Platze getragen werden 
mußte. 

N ii r n b e r g. Die Kosten des 
neuen, in Angriff genommenens Gas- 
werles werden ans 7,000,00 bis 8,- 
000,000 Mart geschätzt-Der Eisen- 
bashnadjunlt Brecht, der mit seiner 

rau im Ehescheidungsprozeß stand, 
t seinem vierjährigen Knaben den 

als abgeschnitten Und dessen Leiche 
dann in den Ludwissstanal geworfen. 
Er selbst legte sich daraus bei Eber- 

rdsdors anf die Schienen und ließ 
ch überfahren. 
Rosenheiin Jn einer-Nacht 

« "··"·«·- 

ldste fich das am rennen W bei 
Hofleithen befindliche mit e wa 25 Ku- 
bittneter Bruchsteinen beladene Stein- 
transportschiff des Schiffnieisiets Näh- 
bauer von Wasserburg vom Seile und 
zerfchellte am rechten Ufer der Eisen- 
bahndriickr. 

Rothenburg. Das«Schloß 
Gcbsattel nebst dem dazu gejörigen (.."«:undls—2fitz ging itrn den Pr I von 
s?2,(!00 Mark in den Besitz des Frei- 
herrn Zonstantin ts. Fieksaiteh Kom- 
1uauk.eu«.3 des D. EkevaulegepRegis 
Inents in Saaristfnänd über. Vor 
mehr als 100 Jahren war das Schloß 
srlmn in dem Besitz der Familie Gebsat- 
tel, ging aber dann in Esjrivathiinde 
über. 

T r a u n st e i n. Hier fand dieser 
Tage die amtliche Uebergabe des neben 
dem Bahnhofe neuerbauten Postgebiiu- 
des statt. 

su- der Yljeinpfalk 
D ii r t h e i m. Dahier wurde die 

Errichtung einer Sanitatskolonne be- 
chlossen; 28 Feuerwehrleute haben 
reitvillig ihren Beitritt erklärt. Der 

Stadtrath bewilligte hierzu 100 Matt. 
H o m b u r g. Die Staatsregierung 

hat nunmehr die Angliederung von 

Realschulen an die hiesige Lateinschule 
genehmigt. Der Stadtrath hat dazu 
sofort die Mittel bewilligt. 

L a n d a u. Der Artillerist Jakob 
Kreiselmeier aus Rechtenbach bei Berg- 
zabern gebürtig, wurde von einer von 
einem Wagen herabstiirzenden Bohr- 
mafchine im Gewichte von 14 Centnern 
erschlagen. 

P i r m a se n S. Nachts brach in 
der Nähe des städtischen Elektrizitiits- 
werer Feuer aus. Es ist dies der 
neunte Brand innerhalb drei Wochen. 
Unzweifelhaft liegt Brandstistung vor. 

Yürttemverg. 
S t u t t g a r t. Konimerzienrath 

Friedrich August Steinlopf, Inhaber 
der gleichnamigen Buchhandlung und 
Buchdruelerei. beging mit feiner Ge- 
mahlin das Fest der goldenen Hochzeit 

B a ck n a n g. Fiassirer Lober der 
hiesigen «Oberanits-Sparkafse ist nach 
Veriibung zahlreicher Unterschlaaungen 
und Falschungen geflol)en. Die Spar- 
lclssc lsl geschlossen WVTDCIL DIE Dlllcls 
die Untersuchung festgestellt ist, wie viel 
der ungetreue Beamte dem Institut ent- 
wendet hat. 

Friedrichsbafen. Dieletzte 
Strecke der Bodensee-Giirtelbahn zwi- 
schen Ueberlingen und Friedeidzshafen 
wurde feierlich erbsfncsL Tem Alte 
wohnten der König von Württemberg, 
der Großherng von Buben und meh- 
rere Minister bei. 

H e i l b r o n n. Oberbürgermeister 
Hegelmaier, dessen Gesundheitszustand 
schon seit einiger Zeit viel zu wtlnschen 
übrig läszt, beabsichtigt aus dringenden 
ärztlichen Rath, demnächst mit der ihm 

sustehenden Pension von 6000 Mark 
n den Ruhcftand zu treten und nach 

Stuttgart zu übersiedeln 
Titbingen DasneueGym- 

nosium wurde nach vorausgegangener 
Abschiedsfeier von dem alten Ohnma- 
sium festlich eingeweiht. Der Neubau 
macht einen schönen Eindruck; seine 
Raume sind nach allen Anforderungen 
der Neuzeit aufs Zweckmäßigste einge- 
richtet. 

U l m. Das württembergische 
Kriegsgericht der 27. Division verur- 

theilte den Feldwebel Straub vom 120. 
Jnsanterie-Regiment wegen Mißbrau- 
ches der Dienstgewalt in über 50 Fäl- 
len zu vier Monaten Festungshafi. 
Vizeseldwebel Zeiler vom gleichen Regi- 
rnent erhielt wegen des gleichen Ver- 
gebens in sieben Fällen ZY Monate 
Festung. 

Zudem 
K a r l s r u h e. Die Straslamnier 

verurtheilte den sozialdemokratischen 
Landtags - Abgeordneten Ovifieius 
(Pforzhei1n) wegen Veruntreuung von 

500 Mart zum Nachtheil des Pforz- 
heimer Lebensbediirfnifzvereins zu drei 
Monaten Gefängniß unter Abwen- 
nung der Fähigkeit zur Bekleidung 
öffentlicher Aemter auf zwei Jahre. 

H e i d e l b e r g( Der Direktor der 
astrophhsiialischen Abtheilung der Hei- 
delberger Sternwarte, Professor Dr. 
Wolf, hat einen von Göttingen aus an 

ihn ergangenen Ruf abgelehnt. 
M a n n h ei m. Dem Krankenhaus 

entsprang der berüchtigte Verbrecher 
Derst von Diez, der dort zu zwei Jah- 
ren Zuchtvhaus verurtheilt, zu weiterer 
Aburtheilung hierher gebracht worden 
war. 

Pforzheim. JnderVerwals 
tung des ftädtifkben Gaswerks sind 
abermals Vetrijgcreien ausgedeekt wor- 
den· Der Vuchhalter Bischof ift flüch- 
tig gegangen, konnte jedoch in Mühl- 
burg festgenommen werden. 

cksagsksottjringem 
S t r a ß v u r g. Das 1. Bote-il- 

lon des badischen Fufmrtillerie-iliegi- 
ments Nr. H, meins-:- kiis jetzt feine 
Garnifon in Altliuiiacifs hatte, ift nach 
Straßburg verlspgi worden. 

M e tz. Neulich find im Pfarrhaufe 
von Peltre durch Einbruch Werth- 
papiere in Höhe von 23,20() Mark, be- 
stehend in preußischen Konsols und 
Reichsanleihen, gestohlen worden. Die 
sämmtlichen Papiere find jedoch wieder 
ausgefunden worden. Der Dieb, der 
noch nicht entdeckt worden ist, hatte sie 
auf freiem Felde in die Erde verscharrt. 
Ein kleiner Knabe fah ein Stück Pa- 
pier aus der Erde herausgucken und 
entdeckte auf diese Weise den Schatz, 
der dem bestohlenen Pfarrer wieder zu- 

lqeftellt worden ist. 
»O ·"— «- 

ixxsemih 
W i e sk. Bji dem Umbi- 

Hauscsi Am ist«-Ubert ist Uestsjg 
fangsmauer Les r«!:nischen S;.:«.«s.-- I» 
aufgedeelt w:r«..·r.-:. Die M:...:r 
läuft unter dr-; eigen die Yix»·sz.:rgr.- 
gerichteten Tit-vix urs) tft plrtmit eili- 
längst gehegte fix-rennst der Ochse-« H 

logen bestätigt wordxn er find 
Ansätze von zwei n«-.h W volkpr 
genden Thürinen mit Belag von Buckel-z 
quadern noch vorhanTm--Bürgermeisi 
fter Lueger ist von Låitter v. Ofenheirnes 
wegen öffentlicher Beleidigung gefotii 
dert worden, hat jsdoch jede Genug-- 
thuung verweigert-Der ursztriingli 
den 29. September nach Wien einb 

Jrufene Parteitag der öfterreichifchens 
JSozialdemokratie wurde mit Riicksicht 
auf die böhmischen LantLagslvahlew 
auf den 1. November vertagL ! 

F i u m e. Seitens der l irstgen Poq 
Hlizei wurden 25 kroatische Arbeiter, dies 
tat-s Otocar anlangten und auswan- 
ldern wollten, mangels der nöthigen 
Dolumente aufgehalten und nach ihrem- 
Heimathsorte zurückbefökdert. 

G r a z. Während neulich Herr- 
Hitthaler, ein Mitglied der Wiener 
Alademie der Künste, den nach ihm 
selbst genannten »Hitthaler Weg« ers- 

tlomm, stürzte er iiber eixxxn Felsgrat 
in den Abgrund und blieb auf der- 
Stelle todt. 

L e m b e r g. Jn der Gemeinde- 
Malnow lBezirl Moscislch sind 80q 
Wohn- und Ljiirthfchaftsgebäude nie- 
dergebrannt; do Familien wurden 
brod- und rtnterstandslos. 

R e u t i t s ch e i n. Unlängst Nachts, 
hat eine Zigeuncrtruppe von ungefährl 
20 Personen das Stationsgebäude 
Hahendorf überfallen. Die Zigeuner 
drangen in die Amtslolalitäten, wo- 

selbst sje die eiserne Kasse mit Gewalt 
erbrachen Jn derselben befanden sich 
lediglich 20 Kronen, da die Geldbeträge 
kurze Zeit vor dem Einbruch abgeliefert 
worden waren. Als man den Zigeu- 
nern an den Leib rückte, ergriffen sie 
die Flucht. Zwei der Thäter wurden 
verhaftet. 

In s- « » Ofen Sof- ivö Kadix-End- 
»--—-- o- 

richts wurden die Bruder Anton und 
Wenzel Stamecka, 26 beziehungsweise 
25 Jahre alt, durch den Strang vom 
Leben zum Tode gebracht. Sie hatten 
im Verein mit der Mutter ihren Vater 
ermordet. 

Reichenberg. Hierwurdedie 
Bäckersfrau Anna Blafchke in ihrem 
Bäckerladen todt in einer Blutlache 
aufaefunden. Der Kopf wies eine klaf- 
fende Wunde auf· Aus der Geldlade 
wurden 300 Kronen geraubt. Als der 
That verdächtig wurde der Bäckergehilfe 
Wenzel Rai-par verhaftet. 

R o h r. Der Wirth des Schützen- 
haufes am llnterberg, Johann Som- 
mer, wurde Nachts von eisem Arbeiter 
überfallen und äddtlich verletzt. Der 
Thöter hat sich geflüchtet. 

S i. J o h a n n. Das zum An- 
denken an den Schiitzenmajor aus dem 
Jahre 1809, Wintersteller, tm Dorfe 
tiirchdorf errichtete Denkmal wurde 
dieser Tage feierlich enthüllt. 

I. r i e ft. Hier ist Bischof Andreas 

Isaria Sterl, 74 Jahre alt, verschie- 
en. 

Fettnetz- 
B e r n. Gelegentlich der in Bcrn 

dieser Tage abgehaltenen christtathols- 
schen Nationalsynode wurde auch das 
L5jiihrige Bischon - Juhiläum Dr. 
Eduard Herzog-:- entsprechend gefeiert. 
—-Der Regierunqsftatthalter von Delss 
berg bat an die Bevölkerung ei n Ciria- 
lar erlassen, in welchem er auf die vie- 
len Feuersbrünste aufmerksam macht, 
welche durch mit Zündhölzern spielende 
Kinder verursacht wurden, und erklärt, 
daß in Zukunft die Brandversiche- 
rungsanftalt die Personen, welche durch 
Mangel an Aufsicht solche Brandfölle 

verursachen helfen, bestrafen lassen und 
von i nen Schadenerfatz verlangen will. 

S ch w y z. Küßnacht wurde vom 
I«-4---«(-- kpluukq--Zc-R»- E«;h-uk-«- 
.............. ,..,.».«,...».,«. »».,»9«.»..- 
band als Schützenfestort fiir 1902 be- 
zeichnet. 

F r e i b u r g. Jn den ersten beiden 
Wochen des Monats September wurden 
aus dem freiburgifchen Theile des 
Wistenlachs (Vully) 180 Centner 
Kwetschaen ini Gefammtwerthe von 
ZOOO Franks nach Bern, Neuenburg 
und Zürich ausgeführt. 

B a f e l. Der fünfte Zionistenton- 
greß ift fiir den 26. bis 29. Dezember 
1901 nach Basel einberufen. Max 
Nordau wird das Hanptreferat halten 
über die körperliche, geistige und mitth- 
fchaftliche Hebung der Juden. 

S t. G a l le n. Dieser Tage starb 
in Horn bei Arlmn, wo er schon seit 
mehr als 15 Jahren seinen Lebens- 
abend verbrachte, nach nur dreitäaiaer 
Krankheit an Altersfchwächc der umbl- 
belannte ’Lllt-Bicchhäiidler Flarl Peter 
Scheitlin im Alter von 92z Jahren, der 
zweitälteste Stadtbiirger nnd der Arl- 
tefte des iiber 300 Personen zählenden 
Geschlechts der ,,Scheitlin.« 

A a r g a n. Vor etwa zehn Jahren 
hatte ein Gewerbetreibender in der 
Nähe des heutigen Sanatoriums in 
Rheinfelden zwei Jucharten Land um 
die Sunime von 2500 Franks gekauft. 
Kürzlich hat er dasselbe Stiick um die 
Summe von 45,000 Franks verkauft. 

Neuenburg. DasJaht1902 
wird Neuenburg zwei tantonale Feste 
eiern sehen: in der Hauptstadt das 
urnfest; ein Jnitiativtomite ist be- 

reits bestellt, das die nöthigen Bor- 
arbeiten zu treffen hat.—-Fleurier hat 
das Schützenfest übernommen· Das- 
selbe tinbei vom 27. Juli bis s. Un- 
gust stan. 
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